






Eine Geburt aus eigene r Krai t macnt uns sta rk für alle Zeit.
(Foto aus dem Buchproj ekr " Luxus Privatqeburt")

tock poch - den Takt angibt? Die Sen­

dung auf Super RTL liefert die Antwort :

" Jetzt sind die Herztöne Ihres Kindes mal

rascher, mal langsame r. Ich denke, wir

nehmen dem Kind die Entscheidung ab

und setzen einen Kaiserschnitt." Der Frau

(sie wurde bereits beim ersten Kind vom

gleichen Arzt durch Kaiserschnitt ent bun­

den) rin nen Tränen tiefer Verzweiflung
hinunter, als sie sich etwas Galgenhumor

abringt und meint : "Aber dieses Mal

bekomme ich eine schöne Narbe." Die

beko mmt sie, auf Krankenschein und vor

Dienstschluss .

Denn der verängsti gte Arzt will kein Risiko

eingehen und womöglich vor der Kamera
eingestehen, dass er im Moment keinen

Plan hat, wie es weit ergehen könnte.

Und dass die Frau, um sich und ihr aufge­

regtes Kind zu beruhigen, am besten nach

Hause gehen sollte - wo die Geburt im ex­

akt richtigen Tempo der Gebärenden, mit

Würde und der nötigen Gebärwucht, mit

ziemliche r Sicherheit aber nicht im Liegen

in Rückenlage abgelaufen wäre.

Dr. Caroline Oblasser studierte in Salzburg

Violoncello, Sprachwissenschaft und in

Kyoto Japanisch, bevor sie begann . in

der Werbebranche zu arbeiten. Sie ist

Auto rin des Buchs " Der Kaiserschnitt hat

kein Gesicht" (edi tion riedenburg 2008) .

Derzeit arbeitet sie gemeinsam mit der

Hausgeburtshebamme und [o umalist in

Martina Eir ich am Buch "Luxus Privatqe-

Werdarf dasTempo bestimmen? burt", das voraussichtlich ab Mitte 2 0 09

Wie soll eine Frau in Ruhe geb ären. wenn bei edition riedenburg erhäJtJich ist: www.
sie vom diensthabenden Arzt dabei editio nriedenburq.at. Kontakt : co@editi-
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Unterschiedliche Welten
Die Sendung auf Super RTL verblasst

langsam in meiner Erinnerung. Zurück

bleiben Bruchstücke verfahrener Situat i­

onen, die auf lauter Missverst ändnissen

basieren. Vor all em auf jenem Missver­

ständnis, dass die Geburt im Krankenhaus

sicher ist für Mutter und Kind. Sie ist das

..sicher" li ch nicht. Sie ist bestenfalls die

..Fälschung" einer Gebur t in vertrauter

Umgebung.

Für die meisten unserer 162 Kaiser­

schnitt-Mütt er war der Kaiserschnill

keinesfall s die optimale Gebu rtsvariante .

Die inzwischen mehr als 200 Mütte r aus

..Luxus Privatgeburt" sind sich in einem
Punkt absolu t einig: Sie bewerten ih re

Gebärerfahrung zu Hause über 90% der

Fälle mit "sehr gut" und würden das
häusli che Gebärerlebnis gerne wied erho­

len. Ganz im Gegensatz zu den von uns

für das Kaiserschnitt- Fotob uch befragten

Kaiserschni tt-M ütte rn.

So viele Kaiserschnitt- und Hausgeburt s­

mütt er können nicht irren. Jetzt kommt es

nur noch darauf an, die Geburtshelfer zu

überzeugen, dass die Kunst der Geburt s­

hil fe im Nichts -Tun besteht. Im Abwarten.

im Erkennen des richtigen Rhythmus'

der Gebärenden, im Nicht-Eingreifen, im

Nicht-Stören. Alles Aspekte, fll r die in der

Klin ik kaum Platz ist. Nichts-Tun heißt

Nicht-Arbeiten , und dafür gibt es kein

Geld.

Aus eigener Kraft
Nicht jede Frau wird den Mut haben, sich

gegen den Rat ihres Frauenarztes für

eine Geburt zu Hause zu entscheiden.

Nicht jede wird stark genug sein, sich

die eigene Unsicherhe it und Angst vor

der Geburt zusammen mit der Angst des

Partners auf die Schultern zu laden oder

das Glück haben, eine passende Hebam­

me zu finden. Nicht jede wird die berau­

schende Grenzerfah rung machen dürfen,

die ich machen durfte, als ich unse re

zweite Tochter im dunklen Badezimmer
gebor en habe. Die vertraute Hebamme im

Rücken wissend, die ich nur durch einen

feuchtwa rmen Druck auf meinen Damm

Sekunden vor dem Aust ritt des Kopfes

wi rk lich wahrnahm, und die mir das Kind

nach der Geburt in der Hocke unter den
Beinen zuschob, damit ich es gle ich er­

bli cken konnte. Ein Mädchen , wi e schön!

Ein klein es Mädchen, und ich habe es

geboren . Ohne Spritze in den Rücken,

ohne Schnitt in den Bauch. Aus eigener

Kraft . Was für ein Tag!
Weggeblasen sind die Schmerzen, ver­

schwund en die Ungewissheit , ob die Nar­

be reißen würde und ich womög lich bei

der Geburt sterben würde, wie es beinahe

einer guten Freundin von mir passiert

ist. Sie verlor nach zwei vorhergegangen

Kaiserschnitten ihr reifes Kind nach einer
Gebärmutterruptur noch unte r der Geburt ,

bevor sie selbst als Notfall ein drilles Mal

unters Messer kam und später auf der

Intensivstation wieder aufwachte .
Warum ich dieses Risiko bewusst in Kauf

genommen habe?Weil ich leben wollte

und nicht nur dahinvegetieren . Weil ich als

Frau ein Anrecht auf MEINEGeburt habe.
Denn die Natur belohnt uns Frauen durch

erfolgreiche Gebäreriebniss e und macht

uns stark für alle Zeit.

Während der Arbeit am Kaiserschnitt­

buch hatte ich mit vielen " Größen" der
geburtshi lfli chen Szene Kontakt, meist

männli che Geburtshelfer im fortgeschrit­

tenen Alter. Ich begegne ihnen stets mit

dem nöti gen Respekt , weise sie aber ger­

ne darauf hin , dass es bei einer Geburt

zu Hause keiner weiteren Vorbereitu ngen

bedarf, keiner teuren Kreißsaaleinri ch­

tung und schon gar nicht einer rout ine­

mäßig aufgestellten Operati onscrew.

Denn zu Hause ist do rt, wo sich eine Frau

falle n lassen kann , wo sie zum Orgas­

mus kommt und auch bei der Geburt

ihren Unterleib weit öffnen kann. Ohne

Zange, ohne Zwang, ohne Anlei tung zum

Pressen.


